
Abs.: Sportfreunde Borken e.V., Postfach 1729,46307 Borken

Bou. lqrh . Zentrum

IUEB+WOLTERS

-sE[1a99-

Gelsenkirchener StaBe 4 . 46325 Borken . Te efon 02Aü I 937 A
lnternet: www.luebwolters.de

un
Ulllt:
Bsl

@BE.
sEe@ B

1'/



Schon ist sie wieder da, die neue 'SF-
IltFo{.!

Diesmal erscheint die Nr. 116 312002.

Der Fnihling hat seinen Einzug gehal-
ten und vieles erstrahlt in einem neuen
Licht.

Auch bei den Sportfreunden hat sich
wieder einiges getan in den letzten Wo-
chen. So war die ,,SF-INFO" dabei, als
es darum ging, den Borkener Tennisclub
TC 77 in unseren Sportverein aufzuneh-
men.

Beide Seiten werden von diesem Zu-
sammenschluss profitieren, so war all-
gemein zu hören. lVas sich in der kom-
menden Zeit auf diesem Gebiete tut, wird

Bei den Fußballern hat ebenfalls Mine
Februar eine Abteilungsversammlung
getagt. Abteilungsleiter Dirk Osterhoff
konnte im Vereinslokal eine große
Mitgliederzahl begrüßen.

Im April soll die Abteilung erneut zu-
sammen treten, um die Richtung für die
Zukunft zu bestimmen. Auch hier bleibt
die ,"SF-INFO" am Ball.

Die Breitensportler segeln weiter auf
dem eingeschlagenen Kurs, der sich in
den letzten Jaken als erfolgreich darge-
stellt hat" Doch auch bei den Breiten-
sportlern sind Austritte zu verzeichlen.

,Übrigens:' Sollte jeurand einmal
keine ,,SF-INFO" zur verabredeten
Zeit erhaltw haben, bitte umgehend
melden!
Tel^:0286114764

Wir wi,inschen allen kanken unseren
Mitgliedern eine baldige Genesung
und hofferl dass sie moglichst schnell
wieder ihrem Sport nachgehen kön-
nen.

Viel Spaß bei der Lektüre der Ver*
einszeitsckift 
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Vielen Dank
sflgen wir allen Inserenten
und hoffen, dass uüsere Mit*
glieder sie bei ihren Kauf-
entscheidungen berücksich-

Nächster Reda ktionsschluss :

15. Anril2002

von unserer Verein szeitschrift

Braut*. In vielen Gesprächen der Vor- z"eitig, ann{chst aber räumlich getrerut,

stände untereinander lotete man im Vor- in außerordentlichen Generalver-

(ft) Die Verschmelzung des TC 77 Bor-
ken e.V, mit der Tennisabteilung der
Sportfreunde Borken ist in trockenen
Tüchern. Der TC frndet damit bei den
Sportfreunden eine neüe sportliche Hei-
mat. Blumenreich umsckieb es der 1,

Vorsitzende des TC 77, Jürgen Berndt:
,,Wir kommen wie eine geschmückte

feld der Zusammenlegung die Möglich-
keiten einer Fusion aus und erläuterte sie

ihren Mitgliedern. Wochen vorher schon
hatten die Mitglieder Gelegenheit, Ein-
blick zu nehmen in den Verschmel-

zungsvertrag, der in beiden Clubheimen
auslag. Transparenz war oberstes Gebot.
Um eine Verschmelzung einzugehen war
es nötig, dass sich der Tennisclub TC 77

auflöste und die Sportfreunde Borken
ihre Satzung änderten. Das geschah in
beiden Sitzungen einstimmig.
Die Begnindung zur Verschmelzung
trägt in beiden Vereinen tihnliche Züge.
So wird festgestellt, dass in den letzten
Jahren die Mitgliederzahl in den Tennis-
abteilungen merklich gesunken ist. Daher
ist man in der Zukunft nur schwer in der
Lage, die anfallenden Kosten * haupt-
sächlich im Jugendbereich - aufzubrin-
gen. Somit ist das Ziel, den Tennissport
auch zuhinftig unter Erhaltung der
Sportanlage des TC für die Bevölkerung
der Stadt Borken attraktiv anbieten zu
könneq realisierbar. Wichtig für den TC
77 ist die Förderung der Jugend. In den
letzten 19 Jahren wurden ca. 1000 Ju-
gendliche durch den Verein geforderl

leider sind sie ihrem Verein nicht treu
geblieben.
Aus Sicht der Sportfreunde war 0s aus

Gninden der Wirtschaftlichkeit und der
Efftzier:.z wünschenswert, wenn nicht
gar erfordedich, mit einem Partner,
dem TC 77, aus Borken ins Gespräch
zu kommen. Beide Clubs taglen gleich-

Anwesende konnte SF-Abteilungsleiter
Winfried Büning begni8en. Zunächst
bat rffinfried Büning alle Anwesen-
den, der viel zu früh verstorbenen
Edith Gudel zu gedenken. ,,Edith
war'', sagte Winfried Büning "der
Inbegriff unserer Tennisabteilung. Und
wenn sie heute Morgen hier sein
könnte, so würde sie sicherlich ihre
helle Freude über diese Entwicklung
haben.'o Vor den Wahlen dankten die
beiden Vorsitzende4 Winfried
Bäning und Jürgen Berndt ihren Vor-
standskolleginnen und Kollegen für die
geleistete Arbeit. Gelobt wurde von
beiden ausdrücklich die sachliche und
professionelle Atmosphäre wtihrend
der Fusionsgespräche. Schnell und
souverän erledigte Versammlungsleiter
Erwin Plastrotmann die Wahl des 1.

Vorsitzenden der neuen Tennisabtei-
abteilung.

sammlungen im Hotel Lindenhof in
Borken. Nachdem die Formalitäten
geklärt warer! kamen die Tennisfreun-
de gemeinsam zn ihrer ersten Mitglie-
derversammlung ansammen und wähl-

TC 77 frndet
bei den Sportfreunden eine neue

sportliche Heimat
ten ihren neuen Vorstand. Insgesamt 65

(



Der neue
Opel Corsa.

O Aktive Koplstützen
vorn

. ABS

o Full Size Front- und
Seitenairbags

O Pedal Release System

O Geschwindigkeits-
abhängige

Servolenkung

O DSA-Fahrwerk

Zum Beispiel mit dem 1.2 16Y ECOTEC-
Motor mit 55 k\f (75 PS)

'W'ir freuen unr, Ihn.r, Ihr
persönliches Angebot

zu erstellen, und würden Sie gerne

zur Probefahrt begrüßen.

I h r fre un rl li c h e r Op e l- H ändler

Schlattmann
Opel Vertragshändler

Landwehr 55 . 46325 Borken
fel. O2861/2709 + 3950

Zum L Vorsitzenden wurde lleinz Wet-
tels gewählt. Ihm zur Seite steht als Stell-
vertretsr Winfried Büning.
Die weiteren Wahle4 die allesamt zügig
über die Bühne gingen, ergaben folgendes

Bild: Georg Veelken {Kassenführer),
Heinz Gällner (Sportwart), Arno Becker
(Breitensportwart), Erika Honerbom
(Jugendsportwartin), Jürgen Berndt
(Haus- und Platzverwalter), Beisitzer sind
Herbert Eengstermann und trIanna

beit und Sponsoring). Reinhold Derksen
und Werner Schepers wurden zu Kas-
senprufern gewählt.
Im Anschluss an die Wahlen legle Wilm
Terfort als bisheriger Kassenfuker des

TC 77 die Neuordnung des Abteilungs-
beitrages vor. Bevor er jedoch den Anwe-
senden das sehr detaillie*e Zahlenwerk
vorlegte, nannte er Gr{inde filr den Mit-
gliederschwund in den letzten Jahren.

,,Sicheilich", stellte Wilm Terfort fest,

,,spielt das Ausscheiden von Boris Bek-
ker und Stefli Graf aus dem akliven
Tennissport eine große Rolle. Aber auch

der Konkurrenz anderer Sportarten konnte
sich der Tennissport nicht erwehren".
Seine Prämisse für die Festsetzung des

Abteilungsbeitrages: Die neue Tennisab-
teilung darf nicht schleshter gestellt seiil
als die alte. Und weil der Kassenführer
ebenso wie alle anderen Verantwortli-
cheq seine Hausaufgaben sehr gut ge-

maoht hatte, wurde auch hier einstimmig
abgestirnmt.
Heinz Wettels gab in seinem Schlusswort
der Hoffnung Ausdruck, dass sich die
Tennisfreunde schnell zu einer Einheit
entrridckeiter\ was bei der Harmonie der
ersten Sitzung eigentlich kein Wunschge-
danke sei.
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SCHONER SCHENKEN

OMI

Wir beraten Sie gern!

Ueilobung, Hochzeit, Jubiläen

Bei uns finden Sie

das besondere Geschenk

Wir gestalten lür Sie:

Hochzeits- u. Verlobungstische

DOMINO Präsente ' 46325 Borken .Walienstr 6 . s 0286t/64888

stro]llif,trrolgnoll---Uortolhung -'
Wieder einmal eine gelungene Veranstaltung

(ft) Alljährlich erfreut sich die Verlei- konnten die Sportfreunde 66 Sportab-

hung des Deut$chen Sportabzeichens zeichen eringen. Das sind zwei mehr

bei den Trimmerinnen und Trimmern als im letzten Jahr. Ein deutliches Zei-

der Sport&eunde großer Beliebtheit, So chen ftir sportliches Engagement.

war es auch Ende Januar, ais die Mechthild Reiningr Maria Pöpping
Übungsleiterinnen Mechthild Reining UIi Niermann, Udo Oppermann und

und Maria Pöpping ins Clubheim ba- Friedhelm Triphaus handigten ihren

ten, um dort die Ehrungen vorzuneh- Schützlingen die Sportabzeiohen aus

(

men.

Viele waren mit ihren Partnerinnen und
Partnern gekommeg um auch die

zwanglose Atmosphäre zu genießen, die
hier herrschte. So platzte das Clubheim
fast aus allen Nähten, als Abteilungs-
leiter Thomas Kutsch die Veranstal*
tung eröffnete. Er freute sich einmal

mehr über den regen Zuspruch, den die-
se Veranstaltung erfahre

Gute Organisation
Kutsch dankte den beiden Organisato-
rinnen und stellte fest, dass die Vorbe-

reitung ftir diese Feier in bewährten

Händen liege und gab der Hoffnung
Ausdruck, dass sie auch im nächsten

Jahr wieder mit von der Partie seien.

Dabei waren nicht nur die anwesend, die

das Sportabzeichen eneicht hatten, auch

waren einige gekommen, die, die nicht
die Urkunde ausgehtindigt bekamen.

Wichtig war der small-talk untereinan-

d6r, das gemütliche, ung€zvrungene
Beisammensein.

Ein Höhepunkt des Abends war die
Verleihung der Urkunden. Insgesamt

und freuten sich schon darau{ so witr
allgemein zu hören, dass sich auch im
Iaufenden Jahr wieder yiele Bewerber
um das Sportabzeichen den Anforde-
rung stellen werden"
Der jüngste Teilnehmer, der beim
Breitensport das $portabzeichen abge-

legt hatte, war Martin Reining. Er
erhielt das Jugendsportabzeichen. Die
meisten Sportabzeichen enang bisher
Udo Oppermann (28). Besonders er-
freut wil der Übungsleiter daniber,

dass er einem Verlreter seiner Don-
nerstag-Timmergruppe, näralich Knrl
Otten, der sich bisher 12 Mal die gol-
dene Nadel anstecken durfte, ehren

konnte. Insbesondere die Damen
machten in diesem Jahr das Rennen im
vereinsinternen Vergleich. So hauen

die Trimmerinnen, die sich mittrryochs

zu ihrem Sport teffeq dis meisten

Sportabzeichen aufzuweise4.

Gespräche waren Trumpf an diesem

Abend und so manches Ereignis, das

sich beim Erwerb des Spocabzeichens

zugetragen hatte, machte wälrend des

Abends die Runde.
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deutsche SPorta

Herzlichen Glückwunsch allen Absolventen! ! !

Gold 5

Gold 5

Silber 4
Silber 4
Silber 4

Silber 4
Silber 3

Silber 3

Silber 3

Silber 3

Silber 3

Silber 3

Silber 3

Silber 3

Silber 3

Silber 3

Silber 3

Silber 3

Silber 3

Brorue 2

Bronze 2

Bronze 2
Bronze Z
Bronze I
Bronze 1

Bronze I
Bronze I
Bronze 1

Bronze I

hw

Oppermann, Udo Gold
Triphaus, Friedhelm Gold
Terodde, Paul Gold
Eiting, Willi Gold
Fischedich Josef Gold
Schedautzke, Harald Gold
Hartramp{ Werner Gold
Kreyerhofl Clemens Gold
Gillner, Heinz Gold
Schwering, Franz Gold
Schwartke, Gsela Gold
Jansseq Karl Gold
Kutscll Thomas Gold
Otteq Karl Gold
Triphaus, Heiner Gold
Cluse, Martina Gold
Mart€ns, Wolfgang Gold
Ji.inch Mechthild Gold
Schupp, Ernst Gold
Tücking, Gerd Gold
Wolber, Josef Gold
Kutsch lvlargret Gold
Niermann, Ulrich Gold
Bauer, Kad-Heinz Gold
Bietenbech Richard Gold
Schmiechen, Christof Gold
Reining, Mechthild Gold
Rosenthal, Ofto Gold
Schlattmann, Theresia Gold
Heselhaus, Ludger Gold
Teroerde, Joachim Gold
Börgers, Jutta Goid
Bußkamp, Cäcilia Gold
Merkel, Annegreth Gold
Hölscher, Karl Gold

28
'r',

22
21

18

18

18

I'I
l6
l6
l5
t4
t4
t2
l1
l0
l0
9
9
9
9
I
I
8
I
8

7
,|

6
6
6
5

5

5

5

Schneermann, Josef
Spöler, Josef
Blicker, Thomas
Hilfert, Anne
Fechler, Gabriele
Pöpping, Maria
Bruland, Angelika
Kastner, lllrich
Rambow, Jörg
Deppe, Renate
Ebbing, Monika
Eiting, Hildegard
Gottwald, Ruth
Gesing-Schlattm., L.
Gesing, Barbara
Kleine-Boes, Rita
Rehmanrq Irmgard
Tubes, Mia
Schedautzke, Maria
ExlageE Marita
Kampmanq Beate
Vredeq Maria
Engelkamp, Gisela
Marpert, Karola
Hawlitzki, Ingrid
Schlathölter, Hiltrud
Schneermann, Paula
Markert, Anne
Koch" Ferdinand
Konopk4 Klaus-Dieter Bronze I

$R,8' L ,N..,t4
Borken, an der kleinen Kirch€

Schwartke, Adolf Bronze I
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Erneut eine gelungene Veranstaltung

lhr Energiedienstleister

Trinkwasscr.

Sicher und zuverlässig 24 Stunden täglich
Ihre Anforderungen sind unser
Maßstabl

Info Telefon:

(

(ft) Gelungerq gelungen, gelungen! Mit Dass er dabei immer rasch wiederge-

diesem dreifachen Pradikat zeichneten funden wurde, war den Fängern weit

die 22 Teilnehmer der diesjälyigen vor der Gruppe zu verdanken, die im-
Boßeltour die Organisatoren der Veran- mer ein wachsames Auge hatten und

staltung Dieter Rahlmann, Christof schnell rnit ihren Käschern zur Stelle

Schmiechen und Heinz Göllner aus. waren um den Verirrten wieder auf die

Seit Jahren schon sind diese drei ver- Spielbahn zu legen,

antwortlich fi.ir einen kurzweiligen Verstöße gegen die Spielregeln oder

Nachmittag im Februar. der Spielverlust wurde mit einem

Treffpunkt war in diesem Jahr die Gast' ,,Aufgesetzten" geahndet, wobei hin

stätte Waldesruh. Von dort aus wander- und wieder der Verdacht aufkam, dass

ten die Jünger des ,$oots" Richtung der eine oder andere Spieler absicht-

86?, Lammersfeld, Munitionsdepot und lich gegen die von Dieter Rahlmann

Lünsberg. vor Spielbeginn ausgegebenen Spiel-

In zwei Gruppen hatten die Macher die regeln verstieß.

Teilnehmer eingeteilt. In eine rote und Die Stimmung war prächtig unter-

eine blaue Gruppe und damit es auch so wegs, nicht nur wegen der launigen

recht passte, hatten diese Gruppen auch Bemerkungen der Spieler sondern

Namen. So hieß die rote Gruppe ,"R.ole auch wegen des tollen Wetters, das die

Teufel", während die blaue,plaue Dra- Trimmer während ihrer Tour beglei-

gonef'genannt wurde. tete und sie ein wenig für das völlig
Zufiillig habe der Computer die Mann- verregnete Meeting im letzten Jahr

schaften rusammengesetzt, behauptete entschädigte.

Ileinz Göllner und somit wurde allen Ztr Kaffeezeit bescherten Mrria
Spekulationen von vornherein der Wind Göllner, Gabi Schmiechen und Gud'
aus den segeln genommen. wieder run Rahlmann wieder leckeren Ku-
einmal hatten die Organisatoren eine chen und wohl schmeckenden Kaffee,

wunderbare Strecke ausgesucht, auf der der dankend angenommen wurde'

es sich gut boßeln ließ. Abwechselnd Mit einem gemeinsamen Essen been-

versuchten die Mannschaften ihren deten die Trimmer diesen Tag und wa'
Gegner mit dem geworfenen,,Kloot" zu ren sich einmal rnek daruber einig,

überholen und bei dem Versuch, den dass sie wieder einen jener Tage mit-

o,Kloot" möglichst weit nach vorn an erlebt hatlen, die ihnen gern in Erinne-

bringen landete das Spielgerät hin und rung bleiben.

wieder auch in einem neben der Straße.
Hcidcncr Str. 32 46325 Borken
lntcrnel: www. stadtwerkc-borkcn. cic

10
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B. München, Schalke 04,
B. Dortmund und der
H ei,mao rteil der Provi rrrzial.
Die Bundesliga zeigt es irnmer wieder: in entscheiden-
den Spielen ist das Publikum der 1.2. Mann. Nicht
zuletzt ihren Zuschauern verdankc so manche Fußball-
mannschafc werwolle Punkte.

Einen Heimvorteil besonderer Art garantiert Ihnen die
Provinzial: den persönlichen Service unserer Geschäfts-
srellen vor Orr. Wenn wir Sie beraten, haben Sie immer
ein Heimspiel. Wir sind jederueit frir Sie da - zägig,
unkompliziert und mit individnellen Lösungen.

Aber nicht nur im Service sind wir Titelanwärter. Bei
Tests spielen wirJahr fiirJahr
in der Spitzengruppe -
mit starken Feldvorteilen
durch gänstige Beiträge.

Überzeugen Sie sich selber
von d.en Titelambitionen
der Provinzial.

Unsere Geschäftsstelle ist
in Ihrer Nähe.

Enrln Flasüoünann
Wilbocke 10, 4d125 Borkon
a 02861/3515 u.41 58
Fa 02861 /629 62

tmmer da, immer nah. PnovlNztAl
Die Versicherung der * Sparkassen

(

(

{in f,öhepunkt des Abends: Die Verleihung der Sportabzeichen durch die
übungsleiter (v.t) IJli Niermann, Fricdhelm Triphaus, Mechthild Reining'
Udo Oppermann, M*ria P$pping
**:l:********,*t *t ri{.*t l.**rl.*rNl.*:i.*rf t(t{.t f *{.r.r.*ri***r*******t*,i+tl*tf *rtf l.:1.{.{.*r

$tlßeh

Viel t'reude hatten die Teilnehmer an der diejiihrigen Bo8eltour der
Trimmer

12 13
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HochleistunEsreifen
rTraßgeschneidert

Wählen Sie den Reifen, der zu lhrem Auto
und zu lhrem Fahrstil paßt. Denn

lndividualisten dürten anspruchsvoll sern.

r[ICHELIil

9AcoB
NORDR|NG 45-49 . 46325 BORKEN . TEL. 0 28 61 / 6 20 1 8

IlelterrsRofl
Abteilungsversammlung im Februar

(ft) Der Zuspruch zur diesjährigen Mit- melden. Inhalte sind auch hier die Kräfti-
gliederversammlung der Abteilung Brei- gung des Sewegungsapparates und die

teosport war nicht allzu groß. Nur wenige Ausdauer.

Mitglieder hatten sich zu dieser jaklich Neben den weniger erfreulichen Erkennt-

wiederkekenden Sitzung im Clubheim nissen ist aber festzustelleq dass sich im

eingefunden, letzten Jalu besonders die Step-Aerobic-

Für den erkan}1en Vorsitzenden Thomas Gruppe unter Ieitung von Regine Leye

Kutsch übernahm dessen Stellvertreter beim Stadtjubiläum gut in Szene gesetzt

Karl Janssen die Versammlungsleitung. hat und dazu beitrug, die Sportfreunde

Karl Janssen berichtete, dass sioh derzeii Borken in der Öffentlichkeit werbewirk-

20 Gruppen im Breitensport im Übungs- sam zu präsentieren (,,SF-INFO" berich-

betrieb befrnden. Dabei sind fast alle tete).

Cruppen gut besetzt. Auch die Abwicklung der 5' Inline-

Die Gruppen Step and Shape s6wb Skatertour unter Federführung von Orga-

die Gruppe Rückengymnastik tauren ]"lltionsleiter 
Dieter Rahlmann und

m Kursrorm. 
--*--'- 

Mitwirkung des Breitensports fand loben-

Bedauerlich sei, so sagte Karl Jans$en, de,Änerkennung im Bericht des Abtei-
. : - 

-; ,.-:------' lunqsleiters. Petrus zeigSe zvtar nicht sein
dass rm retzten Jaff "iq:^":ti:TllT: n*;orichstes Gesicht, doch fühlten sich
mitglieder itue Abmeldung ernserercht ^i.*'ä;:^:;^I;:- -lj;: ^
hänen. Das liegr nach ü;?rdä; ü"r: lltlttiven bei der perfekten organisati-

standes daran, dass ri.rt oi.'p.!ti"* aern ln 4 T9"l:!^T-^-^^1,..^.
verein nicht mel[ verbunden fühlen. Durch den zusammenscruuss oer Deloen

Hauptsächlich uu, ai.r*. ällä -tJil Tennisabteilun'en hoffen die Breiten'

Abmerdungen ^ u.rr*i"n1ä';*;h;; sportler' dass auch von den neuen IMit-

;? ". 
'--l-,--- 

-'-- -- eliedern das Angebot der Breitensportab-
uberlegungen angestellt weroerL oD es " ., -^ ,r^--.-:^
nicht sinnvoll sei, ein.n.gerü;;;";;rJ: Tlils a)r Kenntnis genommen und

ven-Beitrag einzurichten, 
o möglicherweise angenonrmen wird'

In der Gruppe senioren-Gymnastik I sind llldie 
Zukunft sei es nötig' so der vor-

noch ptätze frei. rnhatte dffi3;;;; ri"ä :t{' weiterhin deutlich zu macheq dass

;l#ü;;;;;;"; ub;ö;";i ä;il: im Breitensport sute tubeit geleistet wer-

gung der Muskulatur, *?-roä*"ä ä 9,:."10 
durch Mund-zu-Mund-Propsganda

Koordination unO Wuä*f,"'ni,n;"""";;; auf die Angebote bei den Sportfreunden

qualifizierter Anleitung. Nattirlic-h spielt lln-zuwersen'
dabei die Freude .* U"*'.',ää;ä tffi Besonders viel versprechen sich die

11,,I.:rlt**::lll,*:*ü:i";:3äi,:1,l3xJi,ö"il1i1ilil't"l'JT,ff .
roblc ll' Konnen slcn nocn rnteresslene 

gelande der sportfreunde.
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Adressenänderung

Meine Anschrift hat sich geöndert:

Nume: Vorname:

bisherige Anschrift:

(,Strnße PL7. Ort\

Neue Anschrift:

(StraJ3e, PLZ, Ort) Senden an: Sportfreunde Borken, Postfoch 1729,46307

x( !r

lUrlfinncnrrul!!
Unsere diesiährige

M itg I iederversam m I u ng

findet statt

am22. März 2A02, um 20.30 I"Ihr,

im Vereinslokal,,Z\m Haspelo',

Borken Weseler Landstr. 54.

Die Ttgesordnung ist der Borkener Zeitung

{Vercinskalender) zu entnehmen.

( 1(
J

DRUCKEREI LAGE GMBH
Ein- und mehrfarbige Drucksachen

46325 Borken . Tel. 0286112486 . Fax 02861165278

DFTUCKFORM GME'H
DTP-Satz Belichtungen Montagen Nyloprint-Klischees
46325 Borken . Telefon: 02861/66444 .Teletax: 02861166445

16

Der Voxtand bittet um zahlreiches Erscheinen.



n0Af-fleus c$ik
ahauser str. 108
02861/605099

mühlenstr. 53
02861 167648

hl.-geist-str. 20
02861/5535

3x
...immer einen blick voraus...

www. haarhaus-opti k. de

18

Wcn emmmert sneh ffioch,oo

An das Schübenfest in Borken mit dcm König Josef Schellerhoffund
Königin L,ore Schepers?

... an diese hoffnungsvollen Talente in der EJugend?



,,ilur" ein Fenster oder

eine Tür zu streichen?
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letzt oder nie", hatte sich Jahanws dere Geschichten gehört von Mtinnern,
))v nach seiner lelzten Pleite geschwo- die ins Aller kommett. Da ging es gqnz
ren. ,,Jetzt oder nie mache ich das Sport-
qbzeichen. ,,Dcs isi sa sicher, wie das
Amen in der Kirche", filgte er noch hin-
za. Utd ab safort slelhe er seine Lebens-
gewohnheiten um. Faul auf dem Sofa
liegen gab es fiir ihn nicht wehr. Jeden
Abend rwei Flaschen Bier nach der Ar-
beit * cuch das wqr passö. [iel Bewe-
gung an der frischen Lufr - im Garten
ader auch sansi
Birgil, seine Ehefrau, wunderte sich iiber
ihren Johqnnes,
Hatte sie ihm bei
seinem letzten
Reinfall noch
Hofrungen ge-
mqcht, staunte sie
jelzl über seine
eiserne Disziplin,
über seine
sportliche Betcitigung und überhaupt -
Johormes hatte sich völlig vertindert.
Dabei war er aufmerksan wie selten
zuvor, meckerte nicht über das Essen, afi
sowieso mr nach die Htilfte and vor
allen Dingen schob er nicht alles unkan-
trolliert in sich hinein, sondern unterhielt
sich sogar bei Tisch, dobei immer be-
ddchtig kmend
Und als es ihr wieder einmal besonders
aufiel, wagte sie, ihn ru fragen. ,,Das
hat darnit zu flut, dass ich meinen Le-
bensstil cindere. Ich will nicht mehr so
wie bisher", hatle er geantwortet. ,,Und
aa$erdem", das haute Birgit fasl aus
dem Sessel, ,,will ich noch in diesem
Jahr dos Spornbzeichen schaffen. Nur,
im Augenblick braucht das noch keiner
zu wissen. "
,,Sollte das etwa die Midlife-crisis sein",
argwöhnte Birgil. Salfte sich ds etwas
Neues anbahnen?", vermutete sie. Ihr
war's schon recht, wenn sich Johqnnes
so verhielt. Da hatle sie schon gaw an-
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anders rund, ganz anders. Nein, dies
konnte ihr nur rechl sein. Aach dass
Johannes jetzt so ausgeglichen war,
wenn er van seinem Privatlraining kam,
das konnte sie nur erfreuen.
Wochenlang ging das tfin so. Immer,
'wenn es das Weuer einigermafen zu-
lieS, and dqs war in diesem Jahr sehr
oft der Fall, ging Johannes raus. Mal im
Trafutingsanzug, mal mil Sclrwimmzeug
bewaffnet, matr schwang er sich atf das

Fqhrrad
Ermattet, doch
nie unzafrieden,

sleuerle
Johamrcs den

heimatlichen
Herd nach seinen

sportlichen
Beltitigungen

wieder an Da kanlen seine Fqmilien-
mitgl i eder doc h urdere s !
Schlieplich war es so weit!
Johannes hatte in Udo, den er schon
von den Mittwochstrimmern ksnnte,
einen Übungsleiter gefunden, der bereit
war, ihm den lelzten Schliff zu geben
und das Sportabzeichen abzunehrnen.
Für den Sl"jdhrigen Johannes standen
rundchst die 50 Meter quf dem Pro-
gramm. 8,7 Sekunden hqtte er Zeit fiir
diese Strecke. In 8,2 Sekanden suh er
den Zielstrich" Das Kugelstofien * hier
sollte er 7,25 Meter stofen - bereitete
ihm einige Probleme, doch nach geziel-
ten Amveisungen des Übungsleiters war
ihm auch hierbei ein hfolgserlebnis
beschieden. Kraft hatle erjawohl, doch
mit der Technik wqr es nicht so weit
her. Dsher war er schlieflich mit den
gestofienen 7,33 Metem zufrieden.
Die geforderten 3,80 Meter im Weit-
sprungwarcntür Johannes kein Prob-

(FortseEung S.?3)



lem mehr, denn gerade darauf hatte er in Sonne heraus. ,,Gliick gehabt^, dachte
den vielen Einzelstunden viel Zeit ver- Johamrcs, trat kttiftig in die Pedalen und
wandt. Oft traf er beim Anlauf nicht den mdzte Huralds Windschatten,
Balken, dann fiel er immer wieder auf In gut 50 Minuten war er wiedet am Ziel.
seinen Allerwerßrten rurück, was ihn Jelzt brauchte er nur noch zu schwimmen.
nalilrlich Weite kostete. Und einmal kam Dqs erledigle er kurz vor Jahresöchlass
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(Fortsetzung)

er sogdr schiefaufund konnte von Glück
sagen, dass er sich tticht ernslhaft ver-
lelzle. Zum Schhtss aber hatte er immer sa
über vier Meter gesprungen. Das hatte er
vorher abgetreten und mit einem kleinen
Stöckchen markiert.
Da sollle Udo mal richtig staunen,
schmunzelte Johannes schon vor dem
entscheidendert Sprung in sich hinein.
Urd {ldo staünte wirklich: 4,35 Meter
hotte er im Trmrm nicht Johannes ntge-
traull
Das soilte dann sber auch fir's Erste
reichen. Jelzl standen noch Schwimmen
und Rad fahrcn qn. Johannes entschied
sich zuerst lilr das Pedole treten. Yon
Borken nach Raesfeld, das'war die allge-
mein iibliche Slrecke. Das hatte er schon
gehört. Doch so ganz allein, das hutle er
schon beim Training mitgekriegt, ist es

dock etwas schwierig und auferdem auch
ru langveilig. Udo riet ihm, sich mit Ha-
rald itr Verbindung zu selzen. ,,Harald ist
ein alter Asphaltrilter", dachte Johannes,

,,der isl bestimmt gutfir mich."
Da Hurald zusagte, konnte eine Woche
spciter auch diese Disziplin in Arcgriff
genommen werden. Udo schickle beide
hei Regen au/ die Strecke, aber am [ilen-
depunkt, dem Kreisel in Raesfeld, lcsm die

im Aquarius. Dabei rrutzte er eine gtinsli-
ge Gelegenheit, den Schwimmmeister nr
biuen die Zeit Jür die Schwimmdisziplin
w nehmen.
Die Zeit war zweitrangig, das Ergebnis
wichtig: Sportabzeichen geschffi !
Die Einladung von Maria und Mechthilti
zur Sporlabzeichenverleihungsfete nahm
Johannes gern qn und wsr richtig stolz,
qls er die bronzene Nadel angeslecH
bekam. Und die liebe Birgit freate sich
mit ihm.

- ft_

BRAVO, HZ,lNTut
Aiso das ist Einsatzl
Da hatten die Trimmer beim Boßein (s.

Bericht an anderer Stelle) einen ihrer

,,Kloots" (Bälle) verloren, ohne die es

unmöglich ist, das Spiel fo*zusetzen.
Verschwunden war das Spielgerät bei
eiaem Versuch von lleinz Kemper. Aus-
gerechnet eine Abflussrinne hatte sich das
Ding ais Versteck ausgesucht.
Weg, aus, verschwunden!
Trotz intensiver Suche war der ,,Kloot"
nicht auffindbar. Das Spie! war (auch
wegen der einsetzenden Dunkelheit) be-
endet.
LInd als Dieter Rahknann bei der Sieger-
ehrung seinem Bedauern Ausdruck ver-
lietq war das ein Zeichen fiir Heinz
Kemper.
Schnell fuhr er nach Hause, besorgte eine
Taschenlampe und fand tatsächlich den

,,Kloot'" wieder" sehr zur Freude seiner
Kollegen, die von diesem Einsatz mehr
ais überrascht waren.
Bravo Heinz! -ft-
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Sören und Jonathan in Paderborn
Ein Höhepunkt im Reigen der zahlrei-
chen Turniere, die dazu dienteg die
Mannschaft für die Westfalenmeister-
schaft aufuustellen, war zweifelios das
Hallenfußballturnier der-D-Junioren-
Kreisauswahlmannschaften in Paderborn.
(15. u. 16. Dezember) Der Fußball- und
Leichtathletik-Verband Wesffalen hatte
hierzu 16 Mannschaften eingeladeq die
das Tumier in 2 Gruppen bestritten. Das
Zwei-Tage-Turnier in der Großsporthalle
am Masernplatz wurde wafulich meister-
haft begonnen. Mit Sören Blanke irt der
Verteidigung und Jonathan Lenarlz im
Stunn - beide spielen in der D-2-Jugend
der Sportfreunde - wurde die Auswahl
Gruppenzweiter, Von 7 Spieien rlurde
lediglich eins verloren und so waren die
besten Voraussetzungen gegeben, eine
der vorderen Plätze zu belegen. Leider
ging das

Spiel gegen den Ersten der zweiten
Gruppe.jedoch verlore4 sodass die

Manrtschaft um den 3. ?lalz antrsten
mussie. Nach einem spannenden Spiel
gegeit die Äuswahl des Kreisns Pader-

Lrorn musste sich die lr'{annschaft aber

auch hier mit einem 1:3 geschlagen
gebefi. Insgesamt aber waren diejungen
Kickör undtdie Betreuer mit dem vierten
Platz zufrieden. I{afte die Mannscltaft
doch gezeigl, dass ,,Alles" drin gewesen

wiire. Manchmal fehlte auch nur das

Quär*chen Glück, das bei ei*em Ftrß-
ballspiel oft dazugehört. Für ihre tolle
Leistung riahmen die Beiden jedoch

einen Pokal des BürgermeiFters der
Stadt Paderbom mit naph Hiluse. Das

Turnier diente dazu, den lstaten

,,Schliff' für elie Hallen-
Westlälenmeisterschaft zu bnkommen
und rvar somit ftr alle Beteiligten ein
erfolEeicher Glanzpunlct der Saison.

-llr-

(s, auch Boricht *n and,erer Stelle)

Die Kreisauswahl: (hintere Reihe 3, v.l.); Jonathan Lenartz'
(vordere Reihe 1.v.1.): Sören Blanke
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Kreisauswahl mit Jonathan Lenartz und Sören Blanke

(JL) Für ewei Spieler der SF Borken war
es ein langer Weg nach Duisburg. Unge-
zählte Trainingsstunden in Hoxfeld ,

Recklinghausen und Barkenberg und
etliche vorbereitende Turniere waren
notwendig. Doch dann war es soweit.
Sören Blanke und Jonathan Lenartz
au$ unserer D2-Mannschaft gehörten
zur Auswahl des Fußballkreises Reck-
linghausen und nahmen am D-Junioren-
Hallenturnier um den ARAG-CUP in
der Sportschule Duisburg-Wedau
(Westfalenmeisterschaft) teil. . .

Sieben Punkte am ersten Tag
Die Kreisauswahl Recklinghausen star-
tete bei der Hallenwestfalenmeisterschaft
in Duisburg-Wedau durchaus hoffnungs-
voll. In der Gruppe 1 belegte sie am
ersten Tag nach vier Spielen rnit sieben
Punkten den 3. Platz. Das Auftaktspiel
gegen Ahaus/Coesfeld ging zwar verlo-
ren, gegen Arnsberg (3:1) und Tecklen-
burg (3:1) gewam die Mannschaft je-
doch sehr souverän und holte gegen
Iserlohn nach einem 0;3 Rückstand noch
ein 3:3 heraus

Nach 10 von 12 Vomrndenspielen der
Gruppe I bestand immer noch die Mög-
lictrkeit Platz 1 oder 2 zur Teilnahme an

der Endrunde zu erreichen. Der Kreis
Iserlohn führte nach 11 von 12 Spielen
mit 23 Punllen vor dem Kreis Ah-
aus/Coesfeld (21 Punkten aus 10 Spie-
len) und dem Kreis Recklinghausen (17
Punkte aus l0 Spielen). Die Kreisaus-
wahl Recklinghausen hatte zu diesem
Zeitpunlrt noch eine Endrundenchance,
wenn die letzten Vorrundenspiele gegen

die Kreise Herne und Meschede

gewonnen würden.
Der letzte Tag der Endrundenspiele ließ
Hoffaung zufkommen. Die Auswahl
von Recklinghausen gewann gegen
Herne (3:0). Doch dann gelang der
Kreisauswahl trotz zahlreicher Torchan-
cen gegen Meschede nur ein Unent-
schieden und damit war sie aus dern
Tumier ausgeschieden. Dennoch waren
die Mannsshaft und ihre Betreuer mit
dem erreichten dritten Gruppenplatz
zufrieden. In der Summe wurden von
den 12 Gruppenspielen lediglich 3

Spiele verloren, sech$ wurden gewon-
nen und dreimal wurde unentschieden
gespielt.
Gewonnen wurde die diesjährige Mei-
sterschaft von der Auswahl der Dort-
munder. Da sie den Pokal nun zum
dritten Mal in Folge gewannen, ging sr
in ihren Besitz über.
Auch das Rahmenprogramrn der Sport-
schule fand bei den jungen Kickern
großen Anklang. Ein Besuch des Duis-
burger Zoos stand ebenso auf der Ta'
gesordnung wie am letzten Abend eine

,,Gumrnibärchen - Party mit einigen
überraschungen.
Weiter gelrt es nun im Sommer. Dann

wird die Westfalenmeisterschaft auf
dem Feld ausgetragen. Neben dem
Vereinstraining und den Meister-
schaftsspielen müssen die Beiden re-
gelm:ißig mit der Auswahlmannsohafi
trainieren. ,,Es ist zwar oft anstrengend,
aber wir haben auch viel gelernt und es

hat uns auch viel Spaß gemacht", wff
jedoch die einhellige Meinung der

zwei Sportfreunde
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Weihnachtsfeier
mit sozialem Ensagement

(JL) Auf der le*jährigen Weihnachts-
feier der D2-Jugend wurde von Trainer
Dieter Immel eine tolle Idee geboren.
Ein Fußball mit den Unterschriften
sämtlicher Spieler wurde unter der Lei-
tung von Georg Blanke und Bernd Ari-
ra amerikanisch versteigert. Der Erlös
von 367 M*rk wurde an die ,,Aktion
Lichtblicke" gespendet. ln seinem Jah-
resrtickblick an die Mannschaft hatte der
Trainer die Kinder daran erinnert, dass
Glück, Gesundheit und sozial gesicherte
Verhältnisse nicht selbstverständlich
sind- Insofern war es für die Jungs keine
Frage, den Betrag, den die Versteigerung
erbracht hatte, nicht in die Mannschafts-
kasse, sondern für Kinder zu spenden,
denen es nicht so gut geht.
Im Anschluss an diese Aktion besuchte
die Mannschaft eine Woche später die
Redaktionsräume der Westmünsterland-
welle um dort ihre ,,gute Tat"

vorzustellen. Bei WMW erfuhren sie
vor Ort, wie Radio gemacht wird, wie
die Technik funktioniert und sie waren
dabei, als die 19.00 Uhr Naohrichten
live über den Sender gingen. Die At-
traktion war natürlich die ,,eigene Sen-

dung". Jeder konnte etwas über die
Versteigerung sagen, wie sie abgelaufen
war und weshalb sie das Geld filr die

,,Aktion Lichtblicke* spendeten.

Vor allem aber hat es Spaß gemacht,
erste Erfahrung mit dem Mikrofon zu
sammeln und eine Aufnahme von sich
selbst im Studio zu hören. In einem
Bereich, in dem meist nur die eigene
Leistung im Vordergrund steht, zeiglen
die jungen Sportler, dass sie auch an
Andere" Benachteiligte, denken.
Insofern verdient ihr Handeln Anerken-
nung und findet hoffentlich zahlreiche
Nachahmung.
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zusammp4ses,tellt vpn tr'riedheln TriBhaus

,,lch mOchte gem wisseq wie man in die Rubrik <Sport in Krirz* kommt.
Wahrscheinlich muss man sich neben den Redakleur stellen und rnrr: Hohohoa-
hahy sagen", vermutete Marco Rodenbusch noch im Dezember. Wie schnell

T:X'li'ff :.**[FS1l.*1f.xi:'.".1T:X1Tfl *Ti**********,!,,***,,,**

,,Ietakommen die ,alten Säcke' dran", kornmentierte Ineke Oppermann die a
Verleihung der Sportabzeichen, als es an die Ausgabe der goldenen Sportabzei- I

:l1f:ig;,*.?r*** ***'r****,!*** * * r!rr **rr 'r*rt** * 'r** *rr *** * **'t* * * **** rrrrrrir**

,, J*", ist jetzt gefordert, den Zustand zu äodern", appellierte Christian Bold-

X*ü ji:::31:lt-1******n****r'r***'r**r'*'r!r****'r'l****rr**!r**r!rr***rr*r!**

,,1"h ** nicht in der E-Jugend bei Thomas", entgegnete Rudi Suchy, als Tho-

ri'.3f 3#:f .'::*:l:rjgrl:1?'*'lf.-.11*:*1';*'::.T.:*T:ln-*,

,t"rostehen wir an einem Scheitelpuntt", prophezeite Marco Rodenbusch den

*llil:*--**r!***'r*r!***rr*tt*inrrr*ü***'r***'t****ü*'r**rr**rt*'r'r*rrlr*r.rr***

,,Vo* Fußball habe ich eigentlich keine Ahnung doch jetzt übemehme ich sogar

ln-nt:5q:**"*9'.1':.1y.':$;3.'::'ii::'.t.:l:::r"*:11T:*:,*?+***,.****
(

,,D*, Gerüst stehl. Jeta muss es noch mit Leben gefüllt werden", stellte der neue

Vorsitzende der Tennisabteilung, Heinz \ilettels auf der fütindungsversammlung

f**;***n***rt*Ji**t(!t*t***t!*rt**inrtrttr**rt*ri*tt***i*rt*rtJrtr***r!rt*tt***t*****

,,lch bin nur noch Haus- und Platzwart", beschrieb der ehemalige Vorsitzende des

TC 77, Jürgen Berndt, seine neue Aufgabe in der Abteilung mit launigen Worten
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